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4. Adventssonntag 
 
 
 

a14.12-b8.5-1,7.16صموئیيل  2  
 

ووكانن لما سكنن االملكك في بیيتھه ووااررااحھه االرربب منن كلل االجھهاتت منن جمیيع ااعدداائھه اانن 
االملكك قالل لناثانن االنبي اانظظرر. ااني ساكنن في بیيتت منن ااررزز ووتابووتت الله ساكنن 
ي ددااخلل االشققق. فقالل ناثانن للملكك ااذذھھھهبب اافعلل كلل ما بقلبكك لانن االرربب معكك. ووف

تلكك االلیيلة كانن كلامم االرربب االى ناثانن قائلا ااذذھھھهبب ووقلل لعبدديي ددااوودد ھھھهكذذاا قالل 
االرربب. أأأأنتت تبني لي بیيتا لسكنايي. ھھھهكذذاا قالل رربب االجنوودد اانا ااخذذتكك منن االمرربضض 
منن ووررااء االغنمم لتكوونن ررئیيسا على شعبي ااسرراائیيلل. ووكنتت معكك حیيثما تووجھهتت 

اسمم االعظظماء االذذیينن ووقررضتت جمیيع ااعدداائكك منن اامامكك ووعملتت لكك ااسما عظظیيما ك
في االاررضض. ووعیّينتت مكانا لشعبي ااسرراائیيلل ووغررستھه فسكنن في مكانھه وولا 
یيضططرربب بعدد وولا یيعوودد بنوو االاثمم یيذذللوونھه كما في االاوولل وومنذذ یيوومم ااقمتت فیيھه قضاةة 
على شعبي ااسرراائیيلل. ووقدد ااررحتكك منن جمیيع ااعدداائكك. وواالرربب یيخبرركك اانن االرربب 

آآبائكك ااقیيمم بعددكك نسلكك االذذيي  یيصنع لكك بیيتا. متى كملتت اایيامكك ووااضططجعتت مع
 وویيأمنناابنا. یيخررجج منن ااحشائكك ووااثبتت مملكتھه. اانا ااكوونن لھه اابا ووھھھهوو یيكوونن لي 

.االابدد االى ثابتا یيكوونن كررسیيكك. اامامكك االابدد االى وومملكتكك بیيتكك  

 
 
 
 
Samuel 7,1-5.8b-12.14a.16 
 
In jenen Tagen als König David in seinem Haus wohnte und der HERR ihm Ru-
he vor allen seinen Feinden ringsum verschafft hatte, sagte er zu dem Prophe-
ten Natan: Ich wohne in einem Haus aus Zedernholz, die Lade Gottes aber 
wohnt in einem Zelt. Natan antwortete dem König: Geh nur und tu alles, was 
du im Herzen hast; denn der HERR ist mit dir. Aber in jener Nacht erging das 
Wort des HERRN an Natan: Geh zu meinem Knecht David und sag zu ihm: So 
spricht der HERR: Du willst mir ein Haus bauen, damit ich darin wohne? Ich ha-
be dich von der Weide und von der Herde weggeholt, damit du Fürst über mein 
Volk Israel wirst, und ich bin überall mit dir gewesen, wohin du auch gegangen 
bist. Ich habe alle deine Feinde vor deinen Augen vernichtet und ich werde dir 
einen großen Namen machen, der dem Namen der Großen auf der Erde gleich 
ist. Ich werde meinem Volk Israel einen Platz zuweisen und es einpflanzen, da-
mit es an seinem Ort wohnen kann und sich nicht mehr ängstigen muss und 
schlechte Menschen es nicht mehr unterdrücken wie früher und auch von dem 
Tag an, an dem ich Richter in meinem Volk Israel eingesetzt habe. Ich ver-
schaffe dir Ruhe vor allen deinen Feinden. Nun verkündet dir der HERR, dass 
der HERR dir ein Haus bauen wird. Wenn deine Tage erfüllt sind und du dich zu 
deinen Vätern legst, werde ich deinen leiblichen Sohn als deinen Nachfolger 
einsetzen und seinem Königtum Bestand verleihen. Ich werde für ihn Vater 
sein und er wird für mich Sohn sein. Dein Haus und dein Königtum werden vor 
dir auf ewig bestehen bleiben; dein Thron wird auf ewig Bestand haben. 
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Römer 16,25-27 
 
Dem, der die Macht hat, euch Kraft zu geben – gemäß meinem Evangelium 
und der Botschaft von Jesus Christus, gemäß der Offenbarung jenes Geheim-
nisses, das seit ewigen Zeiten unausgesprochen war, jetzt aber nach dem Wil-
len des ewigen Gottes offenbart und durch prophetische Schriften kundge-
macht wurde, um alle Heiden zum Gehorsam des Glaubens zu führen –, ihm, 
dem einen, weisen Gott, sei Ehre durch Jesus Christus in alle Ewigkeit! Amen. 
 
 
 

Lukas 1,26-38 
 
In jener Zeit wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens 
Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef 
verlobt, der aus dem Haus David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria. 
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist 
mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu be-
deuten habe. Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du 
hast bei Gott Gnade gefunden. Siehe, du wirst schwanger werden und einen 
Sohn wirst du gebären; dem sollst du den Namen Jesus geben. Er wird groß 
sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den 
Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit 
herrschen und seine Herrschaft wird kein Ende haben. Maria sagte zu dem 
Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne? Der Engel ant-
wortete ihr: Heiliger Geist wird über dich kommen und Kraft des Höchsten wird 
dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes ge-
nannt werden. Siehe, auch Elisabet, deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter 
einen Sohn empfangen; obwohl sie als unfruchtbar gilt, ist sie schon im sechs-
ten Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: Siehe, ich bin 
die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. Danach verließ sie 
der Engel. 

25,16-27رروومیية   
 

ووللقاددرر اانن یيثبتكمم حسبب اانجیيلي وواالكررااززةة بیيسووعع االمسیيح حسبب ااعلانن االسرر 
االذذيي كانن مكتووما في االاززمنة االاززلیية وولكنن ظظھهرر االآنن ووأأعلمم بھه جمیيع االاممم 
بالكتبب االنبوویية حسبب اامرر االالھه االاززلي لاططاعة االایيمانن ّ. االحكیيمم ووحددهه بیيسووعع 

كتبتت االى ااھھھهلل رروومیية منن كووررنثووسس على یيدد  االمسیيح لھه االمجدد االى االابدد آآمیينن.
فیيبي خاددمة كنیيسة كنخرریيا  

 
 
 

26,1-38لوقا   
 

ووفي االشھهرر االساددسس أأررسلل جبرراائیيلل االملاكك منن الله االى مددیينة منن االجلیيلل ااسمھها 
ناصررةة االى عذذررااء مخططووبة لررجلل منن بیيتت ددااوودد ااسمھه یيووسفف. ووااسمم االعذذررااء 

ھها االمنعمم علیيھها. االرربب معكك مبارركة مرریيمم. فددخلل االیيھها االملاكك ووقالل سلامم لكك اایيت
اانتت في االنساء. فلما ررأأتھه ااضططرربتت منن كلامھه ووفكررتت ما عسى اانن تكوونن ھھھهذذهه 
االتحیية. فقالل لھها االملاكك لا تخافي یيا مرریيمم لانكك قدد ووجددتت نعمة عندد الله. ووھھھها اانتت 
ستحبلیينن ووتلددیينن اابنا ووتسمیينھه یيسووعع. ھھھهذذاا یيكوونن عظظیيما وواابنن االعلي یيددعى وویيعططیيھه 

لھه كررسي ددااوودد اابیيھه. وویيملكك على بیيتت یيعقووبب االى االابدد وولا یيكوونن لملكھه االرربب االا
نھهایية فقالتت مرریيمم للملاكك كیيفف یيكوونن ھھھهذذاا وواانا لستت ااعررفف ررجلا. فاجابب االملاكك 
ووقالل لھها. االررووحح االقددسس یيحلل علیيكك ووقووةة االعلي تظظللكك فلذذلكك اایيضا االقددووسس 

حبلى بابنن في  االموولوودد منكك یيددعى اابنن الله. ووھھھهووذذاا االیيصاباتت نسیيبتكك ھھھهي اایيضا
شیيخووختھها ووھھھهذذاا ھھھهوو االشھهرر االساددسس لتلكك االمددعووةة عاقرراا. لانھه لیيسس شيء غیيرر 
ممكنن لددىى الله. فقالتت مرریيمم ھھھهووذذاا اانا أأمة االرربب. لیيكنن لي كقوولكك. فمضى منن 

عنددھھھها االملاكك  


